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Bemerkenswert sind zudem Gerichtsentscheidungen, die a~if die Regelungen 
des CISG zunickgreifen, um Lösungen fiir Fälle zu Bilden, die keineswegs dem 
CISG unterstehen. Das CISG wird hier weit über seinen Anweiiduizgsbereich 
Iiinaus als wichtige Argumentatioilshilfefe eingesetzt. So hat etwa das oberste spa- 
nische Gericht i i ~  mehreren Entscheidungen das CISG (Art.25 und 49) und auch 
die Principles of European Contract Law (die sog. Laiido Principles) herangezo- 
gen, iiin bei reinen Inlandsvertragen, die auch sachlich nicht dem CISG unterla- 
gen, dem Gläubiger eil1 Rücktrittsrecht einzuräumen, wenn der Schuldner eine 
wesentliche Vertragsverletzung begangen hat?. Eine italienische Entscheidung zur 
Zuständigkeit nach Art. 5 Nr. 1 EuGVO stützt sich fiir die Bestimmung des Be- 
griffs .Kaufvertrag6' nahezu wie selbst7rersiaiidlicli auch auf das CISG, das als ein 
Grundmodell für internationale Rechtsakte angesehen wird9. In gewissem Ge- 
gensatz zu diesen Urteilen steht eine neuseelandische Entscheidung, die sich mit 
der Auslegullg eines internatio~lalen Aktienkaufs zu befassen hatte". Auch diese 
Entscheidung zieht bemerkenswertenveise das - nicht anwendbare - CISG 
(Art. 8) und die UNIDROIT-Principles zusätzlich heran, um zu entscheiden, ob 
Verträge und Vertragserklärungen nur nach ihrem ,,plain meanii~g" auszulegen 
sind oder ob auch weitere Umstände, wie in Art.8 Abs.3 CISG genannt, für die 
Auslegung zu berücksichtigen sind. Zwar sei die Übereinstimmung des neu- 
seeländischen Rechts mit  den internationalen Instrumenten wünschenswert. Da 
Neuseeland aber englischem Recht folge und England das CISG nicht ratifiziert 
habe, müsse es bei der strengeren Wortauslepng des Cornmon Law bleiben. 

4. Literatur 

Auch in der Literatur zum CISG ist keinerlei Stillstand zu vermerken, ganz im 
Gegenteil. Aus dem deutschsprachigen Raum ist als wichtige Neuerscheinung 
insbesondere Franco Ferrari/Eva-Maria Kieninger/Peter Mankowski/Karsten 
Otte/Ingo Saenger/Ansgar Staudinger, Internationales Vertragsrecht (2007)", zu 
vermerken, das eine vollständige und ausführliche Kommentierung des CISG aus 
der Feder bekai~liter CISG-Kominelitatoren, nämlich voll Ferrari, Mankowski 
und Saenger enthalt. Ferner nehmen sich mehrere Handbücher der Materie an. 
Besonders hervorzuheben ist hier das pädagogisch und in der praktisclien Aus- 
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r i ch tu i~~  bemerkenswerte .Handbuch des Internationalen Warenkaufs. UN- 
Kaufrecht (CISG)" von Urs VenveyenNiktor Foerster/Oliver Tnufar". 111 engli- 
scher Syracl~e ist die systematische Darstellung ,,Tlie CISG. A new textbook for 
students and practitioners" von Peter Huber und Alastair Mullis zu nennenE, fer- 
ner der ausgiebige komnientierende Vergleich des CISG mit den UNIDROIT- 
Priiiciples und den Laiido-Prinzipien, den Johl Felemegas herausgegeben hat14. 

Eine ganze Reihe wichtiger CISG-Kommentierungen ist seit dem letzten 
Bericht vor zwei Jahren bereits Meder in neuer Auflage erschienen: so die Kom- 
mentiening von Ingo Saenger irn BGB-Kommentar von Bambergerrn~th'~, die 
Kommentiemng von Albrecht AchiUes im HGB-Kommentar von Ensthaler16 
und die Kommentierung von Wiiiibald Posch irn österreichischen AGB-Kom- 
mentar von Schwirnann". Unvermindert stark ist weiter der Strom von Disserta- 
tionen zum CISG, das nach wie vor in allen kauf- und schuldrechtlichen Zusam- 
menhängen einen produktiven Fundus für Themen ergibt", 
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